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Kautonnlc ©cuterbe* utib
3nbuft;icaHöftelIintg in ©luruS
1909. (Korr.) 3n bet legten
©© trg bee- Organ f(Vtoné=
fomitee würben bre ®at)ten
ber Wilgtieber bet ocr fdE>te=

betten ©ubfomitees porgcnoniinen ®te Slusfteltung foil
in bie jtrij^en 3ur>i unb September fallen
unb 6 8 ©o eben bauern. $ur 9lusfteftung werben
nur fo!d)e probufte jttgelaffen, nielle int Kanton
©laruS aus 9i ob ftoffen ober aus .palbfabrifaten auS=

wärtigen UtfprungS erftetlt werben. tJBie früher, wirb
axxcf) biesmal non einer ^Beurteilung fer auSgeftetlten
probufte bind) ein Preisgericht Umgang genommen.
3n ?fnbe'.racht ber gröfjern Stusbehnung, welche bie

ÏÏusftetluiig annehmen toirb unb eine befonbere geräumige
•fxafle nötig macht, foft non ben ïïusfteltern ein befcbei=
benes ptotggelb erhoben irerber. SiS juin 15. Oftober
föntten fich ©emerbetreibenbe für bie Slusfl'ttung an=
melbett.

Kampf'Cbronik.
Woler- unb ©ipferftreif itt Solothnm. ®er feit

Wonaten auf bem piatje ©olotburn anbauernbe Water*

unb ©ipferftreif ift beenbigt unb bie über ben ptat)
oerhängte ©perre offiziell roieber aufgehoben, ohne bah

oott feiten ber Weifter weitere gjugeftäntmiffe gemadjt
würben finb.

flügeuitines Bauvesei.
®antucfexi in Safetftabt. ®?r Sau be§ neuen ba*

bifchen SabnbofeS machte itt ber testen 3eit gan) ge*

roattige ^ortfcbri'te 3wnr 9"' bie SIrbeit nod) nicht
über bie ©rflettung oott Unterführungen htnauSgefornmen,
aber Diefe felbft gehen ihrer balbigen Soflenbtmg ent=

gegen. 3In ber Oberlänberftrecfe gegen ©rengadj unb
mich in ber Cinie gegen So-räch finb bie Unterführungen
tum groffen Seite überwölbt unb auch bie ©inbedung
ift faft jur ßälfte ootlenbet. Wan befommt jetjt bereits
einen Segriff oon ten triften ©trafjeniunnelS, bie fid)
unter ben Sabntinien beim babifeben Safjnbof hwjie^cn.
©benfattS tulgju fertig finb bie Unterführungen jurn
perfonenbabnhof, öie giemtich grofje Simenftonen an*
tubmen. S)as ©ilgutgebäube, baS jroifdjett bet ©chnrarg»
malbattee unb ber Sangen ©tfen ju flehen fomtnt, ifl
nun ootlfiänbig unter ®acf), ber iRofjbau ootlenbet unb
gegenwärtig wieb an ber ardjiteftoxxifc£)en 2luSfcf)ttiüdung
ber ÎÇaffabe gearbeitet. ®iefelbe wenbet ihre gront in
ber ^Richtung gegen bie ©tabt, bie 9?üdfeite erhält bie

)Ramp?, bie an bie erhöhten ©cteifeanlagen anfd)tiefjt.
Wich unten wie nach oben fcbliefft ein jweiftödiger
g-tügelbau bie ©itguthatte, bie fich als ein fiattli^es @e=
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Unabhängiges

Aescbäftsblatt
der gesamten Meisterschaft

Direktion: Waiter Senn Haidinghansen

^scheinl je Donnerstags »"5 mjwl per Semester Fr. 3. l!l>, per Jahr Fr.
Inserate 20 einspaltige Petitzeile. bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 8. Oktober tN()8.

7. 2«t

Wchtnspttlih! Dank schulden wir denen.
Die und belehre».

klliîzleilungîlveîîn

Kantonale Gewerbe- nnd
Jnd.ist^ ieauöstcllniig in Glarus
ILDil (Korr.) In der letzten
Sitz lng des Organ swwns-
komitee wurden die Wahlen
der Mitglieder der verschie-

denen Snbkonutees vorgenommen Die Ausstellung soll
in die Zeit zwischen Juni und September fallen
und 6 Wochen dauern Zur Ausstellung werden
nur solche Produkte zugelassen, welche im Kanton
Glarus aus Rohstoffen oder aus Halbfabrikaten aus-
wäriigen lli sprungs ei stellt werden. Wie früher, wird
auch diesmal oon einer Beurteilung der ausgestellten
Produkte dutch ein Preisgericht Umgang genommen.
In Anbetracht der größern Ausdehnung, welche die

Ausstellung annehmen wird und eine besondere geräumige
Halle nölig möcht, soll von den Ausstellet u ein beschei-
denes Plotzgeld erhoben werden. Bis zum 15. Oktober
können sich Gewerbetreibende für die Ausstellung an-
melden.

hampf-MoM.
Maler- nnd Gipscrstrcik in Solothnrn. Der seit

Monaten auf dem Platze Solothuru andauernde Maler-

nnd Gipserstreik ist beendigt und die über den Platz
verhängte Sperre offiziell wieder aufgehoben, ohne daß

von seilen der Meister weitere Zugeständnisse gemacht
worden sind.

Wgmein« Sa««««».
Baliwcfcii in Basclstadt. Der Bau des neuen ba-

dischen Bahnhofes machte in der letzten Zeit ganz ge-

wallige Fortschri te Zwar ist die Arbeit noch nicht
über die Erstellung von Unterführungen hinausgekommen,
ober diese selbst geben threr baldigen Vollendimg ent-

gegen. An der Oberländer strecke gegen Grenzach und
auch in der Linie geaen Lö räch sind die Unterführungen
zum großen Teile überwölbt und auch die Eindeckung
ist fast zur Hälfte vollendet. Man bekommt jetzt bereits
einen Begriff von den vielen Slraßenlunnels. die sich

unter den Bahnlinien beim badischen Bahnhos hinziehen.
Ebensolls nutgzu fertig sind die Unterführungen zum
Personenbahnhof, die ziemlich große Dimensionen an-
whmev. Das Estgutgebäude, das zwischen der Schwarz-
waldallee und der Langen Erlen zu stehen kommt, ist

nun vollständig unter Dach, der Rohbau vollendet und
gegenwärtig wird an der architektonischen Ausschmückung
der Fassade gearbeitet. Dieselbe wendet ihre Front in
der Richtung gegen die Stadt, die Rückseite erhält die

Rampe, die an die erhöhten Gcleiseanlagen anschließt.
Räch unten wie nach oben schließt ein zweistöckiger
Flügelbau die Eilgulhalle, die sich als ein stattliches Ge-

lvv nt? v V v
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bäube präfentiert. ab. ©äglicb bilbet ber Babnbau bal
Söanberjtel jablretdjer Neugieriger aus 93afet utib ber
näcbfien Umgebung.

$ie ©euoffenfdjaft für ©rfteüuttg billiger SBoljHUttgen
in St)"* fidj fonfiituiert. ©a! ®enoffenfcbaftlïapi=
tal oon 100,000 graufeit ift beifammen. Söiit bem Sau
oon 18 Käufern à 3 Stoljnungen foil fobalb all mög*
lieb begonnen werben, ©ie Baupläne finb oon ben

Herren Slrdjiteften ©cbäfer & Nifcb aulgearbeitet roorben
unb fo roeit fertig, bafj mit bem Sau ber 18 2Bobn=
bäufer nach erfolgter ^onlurrenjaulfdjretbung fofort be=

gönnen werben f'ann. ©ie Söobnungen werben je brei
geräumige Qimmer mit Slücbe unb $ubebör unb ein
©tuet ©artenlanb erhalten unb im 3inl auf jirfa 300
$r. ju fteben fommen. $eber ©enoffenfd^after bat, je
nacb ber .fjöbe bei ©tnlagefapitall, ein 3lnrec£)t bil auf
10 Stimmen, ©te Sorfianblwabl batte folgenbel
Nefultat: Dberingenieur ©illi, Pfarrer ßartmann, Hauf=
mann |junger=8ietba, Slbooïat ißebotti unb ©cf)Ioffer
©aluj. ©er Sorftanb fonfiituiert fief) felbft. 31(1 Necb=

nunglreoiforen gingen aul ber Stahl b^aar bie Herren
®r. Bener unb Natlbr. fpaltmeier.

kommunale Stobubänfer. $n Nbeinfelben oerfpürt
man aueb empfinblicben Stobnunglmangel. ©ine öffent-
liebe Betfammlung b^fe folgenbe Nefolution gut: „®ie
oon über 150 ©inwobnetn befuebte öffentliche 9Jlteter=

Serfammlung richtet an ben tit. ©tabtrat ber ©emeinbe
Nbeinfelben bal bringenbe ©efueb, ber immer brüctew
ber geworbenen Stobnunglnot auf bem ißlabe Nbein*
felben su fteuern. Qnlbefonbere wirb ber ©tabtrat ein»

gelaben, fieb bie ©rwerbung oon ©runb unb Soben für
bie ©inwobttergemeinbe jur Aufgabe ju machen unb

nach bem Vorgang anberer ©emeinbewefen, wie $üricb,
Stintertbur, ©eebadj ac. ben Sau oon fommunalen
Stobnbäufern ohne Serjug an bie |>anb ju nehmen."

Stafferüerforguug Suterbad). ®ie folotburnifebe @tn=

wobnergemeinbe Suterbacb bat im Stilerwatb, ©emeinbe
Stiler bei litjenftorf, Duellen erworben, ©ie beabfiebtigt,
bal Staffer ju faffen unb jum Qmecîe einer rationellen
ïrin t wa fjeroer forg u ng nach Suterbacb ju leiten.

©a bal abjuieitenbe Stafferquantum 2500—3000 1

in ber SJlinute beträgt, ift btefür eine Bewilligung bel
Semer Negierunglratel notwenbig.

©cbwtbaHSneubau ©ornadj. Nach ben oon Srcbittft
©dbümperlin an ber legten ©emeinbeoetfammlung oor--
gelegten ißtänen foU bal neue ©cbulbaül folgenbe Näum=
lidjîeiten enthalten: $m ©rbgefdjofj einen ©urnfaal, im 1.
©toeî 2 ©ebuljimmer für je 70 ©djüler, im 2. ©toct eben*

fall! jmei ©ebuljimmer für je 70 ©djüler unb in ber
SRanfarbe einen 3eid)nunglfaal. gjjtt grofjer Slebrbeit
würbe ber ©cbulbaulbau nach btefen Plänen mit fleinen
3lbänberungen befcbloffen; bie Soften betragen für ©cbul=
baulbau, Sanbanfauf unb innere ©inridjtung 80,000.

Umcbiedenes.
ÛDÎiJbelfabrif §orgc«=@Iarul. (Korr.) 3um faufmän»

nifeben ©ireftor ber SRöbelfabri! |jorgen=©larul würbe
gewählt ber bilberige Staffier fperr ®r. jur. ^ßeter
©ebtnib, oon ©larul, ©oljn bei fperrn ®emeinbepräfi=
bent ißeter ©cbmib in ©larul.

üllumttmtm ^nbuftrie. Nacbbem bie „ffranlfurter
Leitung" in jwei lurj aufeinanbetfolgenben Saiffe=3lrtifeln
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bäude präsentiert, ab. Täglich bildet der Bahnbau das
Wanderziel zahlreicher Neugieriger aus Basel und der
nächsten Umgebung.

Die Genossenschaft für Erstellung billiger Wohnungen
in Chur hat sich konstituiert. Das Genossenschastskapi-
tal von 100,000 Franken ist beisammen. Mit dem Bau
von 18 Häusern à 3 Wohnungen soll sobald als mög-
lich begonnen werden. Die Baupläne sind von den

Herren Architekten Schäfer à Risch ausgearbeitet worden
und so weit fertig, daß mit dem Bau der 18 Wohn-
Häuser nach ersolgter Konkurrenzausschreibung sofort be-

gönnen werden kann. Die Wohnungen werden je drei
geräumige Zimmer mit Küche und Zubehör und ein
Stück Gartenland erhalten und im Zins auf zirka 300
Fr. zu stehen kommen. Jeder Genossenschafter hat, je
nach der Höhe des Einlagekapitals, ein Anrecht bis auf
10 Stimmen. Die Vorstandswahl hatte folgendes
Resultat: Oberingenieur Gilli, Pfarrer Hartmann, Kauf-
mann Hunger-Lietha, Advokat Pedotti und Schlosser
Saluz. Der Vorstand konstituiert sich selbst. Ais Rech-
nungsrevisoren gingen aus der Wahl hervor die Herren
Dr. Bener und Ratshr. Haltmeier.

Kommunale Wohnhäuser. In Rheinfelden verspürt
man auch empfindlichen Wohnungsmangel. Eine öffent-
liche Versammlung hieß folgende Resolution gut: „Die
von über 150 Einwohnern besuchte öffentliche Mieter-
Versammlung richtet an den tit. Stadtrat der Gemeinde
Rheinfelden das dringende Gesuch, der immer drücken-
der gewordenen Wohnungsnot auf dem Platze Rhein-
selben zu steuern. Insbesondere wird der Sladtrat ein-
geladen, sich die Erwerbung von Grund und Boden für
die Einwohnergemeinde zur Aufgabe zu machen und

nach dem Vorgang anderer Gemeindewesen, wie Zürich,
Winterthur, Seebach zc. den Bau von kommunalen
Wohnhäusern ohne Verzug an die Hand zu nehmen."

Wasserversorgung Luterbach. Die solothurnische Ein-
wohuergemeinde Luterbach hat im Wilerwald, Gemeinde
Wiler bei Utzenstors, Quellen erworben. Sie beabsichtigt,
das Waffer zu fassen und zum Zwecke einer rationellen
Trinkwasserversorgung nach Luterbach zu leiten.

Da das abzuleitende Wasserquantum 2500—3000 ì

in der Minute beträgt, ist hiefür eine Bewilligung des
Berner Regierungsrates notwendig.

Schulhansneubau Dornach. Nach den von Architekt
Schümperlin an der letzten Gemeindeversammlung vor-
gelegten Plänen soll das neue SchulhaUs folgende Räum-
lichtesten enthalten: Im Erdgeschoß einen Turnsaal, im 1.
Stock 2 Schulzimmer für je 70 Schüler, im 2. Stock eben-

falls zwei Schulzimmer für je 70 Schüler und in der
Mansarde einen Zeichnungssaal. Mit großer Mehrheit
wurde der Schulhausbau nach diesen Plänen mit kleinen
Abänderungen beschlossen; die Kosten betragen für Schul-
Hausbau, Landankauf und innere Einrichtung Fr. 80,000.

MLckiàèî.
Möbelfabrik Horgen-Glarus. (Korr.) Zum kaufmän-

nischen Direktor der Möbelfabrik Horgen-Glarus wurde
gewählt der bisherige Kassier Herr Dr. jur. Peter
Schmid, von Glarus, Sohn des Herrn Gemeindepräsi-
dent Peter Schmid in Glarus.

Aluminium-Industrie. Nachdem die „Frankfurter
Zeitung" in zwei kurz aufeinanderfolgenden Baisse-Artikeln
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